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In der Frühe des 2. Januar verschied in Andelfingen im 83. Altersjahr
alt Nationalrat Jakob Oehninger, das verdiente Ehrenmitglied des
Schweizerischen Kulturingenieur-Vereins. Der hochbetagte Verstorbene
ist in den Kreisen der Kulturingenieure und Grundbuchgeometer kein
Unbekannter. Er ist der Nestor des schweizerischen Bonitierungswesens.
Schon um die Jahrhundertwende, als die ersten Güterzusammenlegungen
in unserem Lande durchgeführt wurden, erkannte er, wie wichtig eine
systematische Bewertung des Rodens für den Abtausch der Grundstücke
ist. An führender Stelle entwickelte er in der Folge gemeinsam mit technischen

und landwirtschaftlichen Fachleuten eine Methode, die, mit
geringfügigen Änderungen, selbst bei der heutigen, viel weiter gespannten
Aufgabe der Güterzusammenlegung noch grundlegend ist.

Aber nicht nur im Spezialgebiet der Güterzusammenlegung war
Nationalrat Oehninger tätig. Sein Einsatz galt, außer den vielen spezifisch

landwirtschaftlichen Aufgaben, den Bodenverbesserungen
überhaupt. Wie oft setzte er sich in den eidgenössischen Räten für die
Meliorationskredite ein, und mit welcher Hingabe präsidierte er während
mehr als zwei Jahrzehnten die Schweiz. Meliorationskommission! Wo
immer es galt, die Relange des Bodenverbesserungswesens gegen
ungerechtfertigte Angriffe zu verteidigen, war Nationalrat Oehninger zur
Stelle. In unentwegtem Kampfe hat er manche kritische Situation
gemeistert und damit nicht nur den Bodenverbesserungen, sondern unserer
gesamtschweizerischen Volkswirtschaft einen großen Dienst erwiesen.

Die schweizerischen Kulturingenieure und Grundbuchgeometer danken

Herrn Nationalrat Oehninger für seine langjährige, unermüdliche und
schöpferische Arbeit. Sein Name wird mit dem Bodenverbesserungswesen
allezeit verbunden bleiben. -er.
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